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Liebe Leserin, lieber Leser,

Die letzte forum-Ausgabe, die unter dem Titel „Gottes 
Knechte“ zu großen Teilen der katholischen Priesterschaft 
gewidmet war, hat sich als unerwarteter Publikumsrenner er-
wiesen. Allein im Bücherzelt der Oktave, wo die Nummer 
während zwei Wochen zum Verkauf auslag, wurden über 40 
Exemplare unter die Leute gebracht, und nachdem das Lu-
xemburger Wort unsere eher despektierliche Presseankündi-
gung ungekürzt übernommen hatte, sprudelten im forum- 
Redaktionsbüro die Bestellungen über Telefon und Mail nur 
so herein. Das Interesse schien gleichermaßen von Kirchen-
kritikern wie -anhängern auszugehen und spiegelte ähnlich 
wie das Heft die Spannweite der Positionen wider. Es würde 
uns nicht wundern, wenn nicht auch der zukünftige Erzbi-
schof Luxemburgs das Heft mit Gewinn gelesen hat ...

Dass der anstehende Wechsel an der Spitze der katholischen 
Kirche Gelegenheit zu einem Aufbrechen der verkrusteten 
Beziehungen zwischen Kirche und Staat geben könnte, ist am 
28.5. im Pressebriefing der Regierung angekündigt worden. 
Der Premierminister meinte, er wäre zu „konstruktiven Ge-
sprächen“ (präzisierte aber nicht mit wem) und zu „beacht-
lichen Sprüngen“ bereit, denn „CSV, Kirche, Luxemburger 
Wort, Oktave, ... diese Welt gibt es nicht mehr“. Damit fasst 
der Premierminister den gesellschaftlichen Wandel der letz-
ten anderthalb Jahrzehnte in der knappest möglichen Form 
zusammen (nur den Großherzog hatte er in der Aufzählung 
vergessen). Beim Begräbnis von Gaston Thorn hatte Juncker 
dieser altehrwürdigen Allianz schon die politische Legitimität 
im heutigen Luxemburg abgesprochen (siehe unseren Beitrag 
„Woher, wohin?“ in forum Nr. 271). Mit der Bestätigung des 
neuen Erzbischofs scheint die Regierung sich jetzt auch fak-
tisch die Möglichkeiten geben zu wollen, die Zeiger der Uhr 
wieder gerade zu stellen und die Kirche aus ihrer „babyloni-
schen Gefangenschaft“ zu befreien. Ist die Kirche erst einmal 
aus der beschämenden Abhängigkeit vom Staat entlassen, 
kann sie sich auch politisch wieder zu einer unabhängigen 
Kraft entwickeln ...

Soviel als Nachtrag zum letzten Heft. Dann möchten wir Sie 
noch sehr herzlich zu unserer nächsten Ausgabe von public 
forum am 14. Juni einladen, die diesmal der Stellung und 
Rolle der Geistes- und Sozialwissenschaften gewidmet ist (Sie 
finden eine Ankündigung auf Seite 18). Als Einleitung in die 
Thematik haben wir die große Freude, einen Auszug aus dem 
Abschiedsvortrag von Robert Theis abzudrucken, seines Zei-
chens emeritierter Professor für Philosophie an der Univer-
sität Luxemburg. Daneben finden Sie u. a. ein Dossier zum 
Journalismus, das Ihnen – so hoffen wir – recht erhellenden 
Lesestoff bietet.  

Es grüßt Sie herzlich,

Ihre forum-Redaktion
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